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Antliher Theil. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 9. Auguſt d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Rechnungsrath der k. k. niederöſterreichiſchen Staatsbuch⸗ 
haltung, Karl Zwölf, das Ritterkreuz des königlich belgiſchen 
Leopold⸗Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 14. Auguft d. J. dem Grundwirthe und Drtsrich- 
ter zu Wodniki in Galizien, Thomas Bisher, in Anerkennung 
jeiues verdienſtlichen Wirkens, das ſilberne Verdienſtkreuz mit der 
Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Auguſt. 


Die Wiener Blätter beſprechen die kaiſerliche Rede 
und alle ſtimmen darin überein, daß es — wie die 
„Oſtdeutſche Poſt“ ſich ausdrückt — purpurne und 
goldene Worte ſind, nicht weil ſie im Purpur, im 
Schooße einer Verſammlung von gekrönten Häuptern 
geſprochen worden, ſondern weil fie die volle Berech⸗ 
tigung des deutſchen Volkes in ſeinem Drang nach 
Einheit, nach einer freien, dem Geiſte der Jetztzeit 
entſprechenden Geſammtverfaſſung rückhaltlos anerken⸗ 
nen. „Was in der Rede des Kaiſers beſonders freu⸗ 
dig anklingt,“ ſagt der „Botſchafter,“ das iſt der Geiſt 
der Entſchloſſenheit, der feſte, unbeugſame Wille, das 
Pie Werk zum guten Ende zu führen. Der Kaiſer 
ordert die Fürſten Deutſchlands zu einem raſchen 
und einmüthigen Entſchluſſe auf und bittet ſie vor 
der hochſinnigen Hingebung an die gemeinſame große 
Sache untergeordnete Rückſichten als bedeutungslos 
zurücktreten zu laſſen. Zu dieſem kühnen Muthe und 
dem Bewußtſein der Nethwendigkeit ſtimmt auch die 
Meldung des Telegraphen, nach welcher der Kaiſer 
erklärt bat, nicht 3 Frankfurt verlaſſen zu wollen, 
als bis das Einigungswerk vollbracht. In der That 
kann das kühn begonnene Werkz nur durch Kühnheit 
in der Ausführung, durch andauernde, gewinnende, 
überwältigende Standhaftigkeit der Vollendung zuge 
führt werden. Die Rede des Kaiſers weckt nach ihrer 
ganzen Faſſung, das Vertrauen, daß dieſe Kühnheit 
und Standhaftigkeit vorhanden ſind.“ 

Die „Preſſe“ iſt des zündenden Eindrucks, den 
die Worte des Kaiſers in ganz Deutſchland machen 
werden, gewiß. „Nur einmal“, ſagt ſie, „vor zwei 
Jahren, als die erſte Seſſion des öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rathes eröffnet wurde, hat der Kaiſer eine Rede ge 
halten, mit welcher ſich die Anſprache vergleichen läßt, 
die am Montag der Kaiſer in Frankfurt hielt 
Wie damals, ſo diesmal hallt uns aus den Worten 
ein friſcher, ſchwungvoller Ton entgegen; wie damals, 
jo diesmal iſt es eine große, freiſinnige Idee, welcher 
der Kaiſer Worte leiht; wie damals, ſo diesmal leſen 
wir nicht ängſtlich abgewogene Phraſen, vieldeutige 
Wendungen, ſondern eine eindringliche, offene, zün⸗ 
dende Rede, die, trotzdem ſie ſich an eine Fürſtenver— 
\ammlung richtet, frei vom curialem Ceremonial den 
Eindruck friſcheſter, reinſter Unmittelbarkeit hervor⸗ 
bringt und den Leſer ergreift wie ein ſchwungvolles 
Manifeſt, wie der Ausdruck der Wahrhaftigkeit und 
Aufrichtigkeit ſelber.“ f 

Das Einladungsſchreiben an den König von 
Preußen, das der König von Sachſen am 17. 
nach Baden-Baden mitgenommen hat, lautet: ‚Aller⸗ 
durchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt! Die auf Ein⸗ 
ladung des Kaiſers von Oeſterreich zur Berathung 
einer Bundesreform allhier verſammelten deutſchen 
Fürſten und Freiſtädte haben es ſchmerzlich empfun⸗ 
den, Eure Majeſtät nicht in ihrer ‚au 
Nach der Kenninißnahme des von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer uns mitgetheilten Vorſchlages, haben wir in 
demſelben allſeitig eine geeignete Grundlage für un⸗ 
ſere Verhandlungen erkannt, deren Reſultat wir 
Euerer Majeſtät jedenfalls zur Einholung Allerhöchſt⸗ 
Ihrer bundesverfaſſungsmäßigen Zuſtimmung ante 
würden. Wir hegen aber den lebhaften Wunſch, daß 
Eure Majeſtät, die berufen ift, in ſo nende 
Weiſe an den Erfolgen unſerer Berathungen theil⸗ 
zunehmen, auch ſchon an unſeren Berathungen ji) be⸗ 

eiligen möchten, damit das große Werk, deſſen 
kothwendigkeit Eure Majeſtät ja ſelbſt anerkannt de. 
en, um ſo leichter und ſicherer zum Ziele geführ 
e und wenden uns daher mit Vertrauen 
name dit Ihre bewährten bundesfreundlichen — 
jeftät. noch mit der dringenden Bitte, daß Eure Ata 
Der inttunt in unſerer Mitte erſcheinen möchten. 
nommen, Euzeichnete König von Sachſen hat es über⸗ 
er Majeſtät di iben in unſer 
Majeſtät dies Schreiben in u 
Aller Namen zu überbri . W nſche 
noch mündlich Worte ringen und unſerem 5 55 
Majeſtät u. |. w.“ zu leihen. Empfangen 


Die „Neueſten Nachrichten ⸗ geſtehen vor Allem, 
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Kralauer Jeitung. 


> amſtag den 22. August 1863. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nkr. 
für jede weitere Einrückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. N 


u⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern I Nkr. 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


Es iſt leicht möglich, ſchreibt man der „A. 3.“, 


ein Organ Len un durch welches es feinen Wünſchen beigetragen haben, um die Bedenklichkeiten der Lage ſchnities hat der Ausſchuß noch die Berathung des 
n 


durch dringende Geſchäfte von Wien abberufen, wohnt 
bereits ſeit dem 19. d. wieder den Sitzungen bei. 


SEN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 3 
Wien, 21. Auguſt. 


Unter dem Borfige Sr. k. Hoheit des Herrn 
Erzherzogs Rainer fand geſtern Nachmittag 2 Uhr 
ein Miniſterrath ſtatt. = 
nützigkeit des engliſchen ee u ruf ä t ift 5 — 1. n ee 

ehe einen Sympathien ſwir dürfen nicht vergeſſen, daß der erſte ruſſiſche men. Demſelben wurde an beiden Orten von Seite 
als ſeinem Intereſſe beſtimmen. Bei dem Namen] Krieg die Veranlaſſung, wenn auch nicht die Urſache, der Induſtriellen und Handelscorporationen ein ſo⸗ 


lenner Empfang zu Theil. — Der hochw. Herr Fürſt⸗ 
erzbiſchof von Olmütz, Landgraf von Fürſtenberg, 
5 ſich zu einer mehrwöchentlichen Kur nach Karls⸗ 
ad begeben. — Fürſt Alexander Karageorgewich 
iſt heute hier eingetroffen. 


machen. ech! i 
Aus — | des Frankfurter Fürſtentages be- glimmen und daß es nur einer ſtarlen 
merkt unter Anderm der „Economiſt“, man könne . 


ſei nicht der Unterdrücker, ſondern ein liberaler undſzu Waſſer und zu Lande ihren Fortgang, ſchreibt man 
beſonnener Reformer. In der deutſchen, wie in derſder „G.⸗C.“ aus Conſtantinopel, 10. d. Groß⸗ 
polniſchen Frage Ih Oeſterreich AT 10 0 poli⸗ ee ee ee ale 8a die un⸗ 
tiſchen und moraliſchen Boden, wie England. glichen Zeichen eines bevorſtehenden Feldzuges ſind, ; ; \ 
Die „Union“ ſchreibt: Immerhin, was auch kom: werden gemacht. Alle Anordnungen find an 8018 15 — * 1 des 
men möge, ſei es Deutſchland nun dargethan, daß worden, um die Redif⸗Bataillone in kürzeſter Friſt Oberſten Militär- Juſtiz⸗ Senates, feierte am 9. d. 
Oeſterreich den Bund ftügen, verbeſſern und verthei⸗ſunter die Fahnen zu rufen; die auf Halbſold geſtell⸗ das 50 jährige Dienstjubiläum. Das Dffictereorps 
digen wolle, und es ſei zu hoffen, daß es nichts ver⸗ſten, meiſt ausländiſchen Officiere, zu denen viele Un⸗ des Infanterieregiments König von Hannover 
nachläſſigen werde, um die Elemente aufgeklärter Ge- garn gehören, ſollen nunmehr bei der Landwehr wie⸗ deſſen zweiter Juhaber der Jubilar iſt, verehrte dem⸗ 
rechtigkeit und weiſer Freiheit, mit denen es die eige- der in Activität treten. Die Truppenconcentrationen ſelben ein prachtvolles Album, welches die Photogra⸗ 
nen Länder ausgeſtattet, auch in die Verfaſſungſin Schumla und Riſch dauern fort. Einige Zeit phien Sr. Maj. des Kaiſers, dann des erſten Inha⸗ 
Deutſchlands einzuführen. hindurch waren die Märſche dorthin auf den Rathſbers, fo wie ſämmtlicher Offieiere des Regiments 
Bei einer Beſprechung der Weigerung Pre u- des engliſchen Geſandten ausgeſetzt worden; in der enthält. 


Mitte zu feben. t 


ens, den Frankfurter Fürſtentag zu beſchicken, letzten Zeit aber ſetzten ſich aus Aſien und Europa ür di berühmter öſterreichi ü 
agt die „France“, man errathe ale elende lch neue Infanterie- und Cavalerie-Colonnen nach der W . 2 2 re Ke 
Preußen hinderten, der Initiative Oeſterreichs zu fol- Donau und der ſerbiſchen Gränze in Bewegung; nur gelangen werden, wurden bereits bei mehreren hieſigen Bild⸗ 
gen. Aber in der preußiſchen Circulardepeſche über die Artillerie und der Train wird noch zurückgehalten. hauern Modelle beftellt, und zwar, nach dem „Fremdenblatt“ 
dieſen Gegenſtand ſeien nur ſekundäre Betrachtungen Bereits ſollen zwiſchen dem Pariſer und dem Londo⸗ der Auftrag zur Herſtellung der Modellen für eine und 
vorgeführt; fie nehme Anſtoß, weil nicht vorher eine ner Cabinet von der einen und der Pforte von derſdieſebe Statue in mehreren Fällen gleichzeitig 2 Künftlern 

iniſterconferenz berufen ſei ze. Eine einfache Wei-ſanderen Seite Unterhandlungen über die eventuelleſertheilt, mit der Abſicht, das gelungenſte Modell ausführen 
gerung wäre beſſer geweſen, als eine Zurückweiſung Action einer verbündeten Flotte und Armee im zu laſſen. So werden die Statue des Grafen Mathias 
aus jo untergeordneten Motiven. Mit ſolchen Waffenſſchwarzen Meere eingeleitet worden fein. Gewiſſeſv. Gallas gleichzeitig die Bildhauer Karl Pflugmacher und 
laſſe ſich der wachſende Einfluß Oeſterreichs nicht ueu— Anzeichen deuten darauf hin, daß, im Fall es, zwar Mitterlechner, die Statue des Erzherzogs Leopold von Habe: 
talifirem, welches darauf ausgehe, wieder der Kopfſunwahrſcheinlich, noch in dieſem Jahre zum Kriegeſburg, der „Blume der Ritterſchaft“, die Bildhauer Herold 
Fe der Arm Deutſchlands zu werden und fich im käme, der Schauplatz desſelben wicht die Küſten der und Hans Gaſſer modelliren. Die Statue Auersperg's, 
mi ittelpunct Europas zu conſtituiren, jo daß es, wenn Oſtſee, ſondern das ſüdweſtliche Rußland, Beſſarabien Landeshauptmanns von Krain und kaiſerlichen Feldmar⸗ 
u chts jeine Entwürfe ftöre, ſich zum Schiedsrichter und Podolien, werden würde. So haben die Türken ſchalls Montecuccoli wird der Bildhauer Hr. Vincenz Pilz 

er Frieden und Krieg machen könne. 3. B. ziemlich eilfertig mehre große Caſernen, na⸗ ausführen. 
mentlich die zehntauſend Mann faſſende Salimieh in| Am Todestage Theodor Körners, den 27. Auguſt, 
Seutari geräumt. Aali Paſcha, der Miniſter derſwird auch in Wien eine entſprechende Feier ſtattfinden, 


ER ö „ aauspwärtigen Angelegenheiten, hat an ieſi 5 . , 5 
den Die immer auch der Eindruck beſchaffen ſein möge, ruſſiſchen Gescher eine Note g Den Diefigen nrtangirt ven War Lindern ee den ei BESTER 


di N } ö | erichtet, worin Ga itz ie hie⸗ 

den, en 5 x oten in Petersburg 71775 wer-ier über angebliche Truppenanhäufungen der Ruſſen eng — 1813 e 
e , a IC" DIN Men sen a 
aßt ma N f ; ; TR EHRE. An, De ‚10. ha 0 ar mit dem auch inſgemeinſcha sin i ) wobei fie, den 
een e e e er ee e e e eine ie ee 
veraine und Min: e getrete Sou⸗ ufſtande wenig auf ſich. a Dieſem Wunſ e von Seite des 
Hauptftadten water ſeien auf Reiſen und har 1 5 Die Proclamation, wodurch Präſident Lincoln a Genüge a Das Geuerfignal erſcholl 
ligkeit der telegra his N he 5 dei (Mbigen Unione-Solbaten unter den Schutz des m Hofraume des bürgerlichen Zeughauſes und es 
handlungen währe 2 ſepigen "Dal die Unter⸗Kriegsbrauchs ſtellt und für jeden ermordeten oder 5 bis 6 Minuten war die dahier verwendete Löſchmann⸗ 
zu einem raſchen Gan er jetzigen Y aſe nicht leichtſverkauften ſchwarzen Gefangenen Vergeltungsmaßre⸗ ſchaft in voller Thätigkeit N 5 8 
Die „France⸗ glatt gelangen können. geln androht, wird ſelbſt von der „Times“ als conſe Herr Louis Stangen gedenkt, der „Schleſ. Ztg.“ zur 
bende Seſſion am 6. 9 zu willen, daß die a quent anerkannt, aber zugleich als ein Zeichen ange⸗ folge, einen zweiten Extra- Zug von Bres lau nach Wien 
lich eröffnet werden 8 vom Kaiſer per ae ſehen, wie ſündhaft es ſei, ſolche Truppen in einem zu veranſtalten, deſſen Abfahrt und Programm indeß noch 
Beziehung einem intereſſanten i geben aljo in jeper jolchen: Kriege zu verwenden. „Daily News“ und nicht definitiv feftgeftellt find. Es ſoll aber für die Extra“ 
merkt die „FP.“ Welche en Her ſte entgegen, 15 „Star begrüßen die Proclamation als einen großen Zügler in dem großen und ſchönen Weghuber'ſchen Garten 
Man weiß nur ſo viel, da rüchte wird er bringen? Schritt zur ſocialen Emancipation der ſchwarzenſein Feſt ftattfinden, bei welchem die Muſik⸗Capellen von 
daß in der Umgebung des Race und zur Ueberwindung des Südens. Strauß und Fahrbach concertiren werden. Außerdem iſt 


8 
. 
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für die Feſtgenoſſen während des Aufenthaltes in Wien wohl für Ungarn, in weiterer Rückwirkung aber auchſſich fein Beſuch nur auf wenige Tage beſchränken, in hohem Grade, und man ſieht den Nachrichten von 
von dem Entrepreneur freier Eintritt in den „Sperl“ für die übrigen Theile der Monarchie hochwichtige da ihn die Truppenübungen gegenwärtig beſchäftigen. dort mit der größten Spannung entgegen. 
erwirkt. Frage handle, und daß hier eine durchgreifende Ab- Der in Ruhberg bei Warmbrunn in Sclleſien Heute tritt auch der Moniteur für den Grafen Perſigny 
Eine Deputation der Salzburger proteſtantiſchen hilfe noththue, dürfte wohl der einzige Umſtand er⸗ſin dieſen Tagen verhaftete Fürſt Roman Czarto⸗ ein, von dem in Pariſer, Provincial- und ausländiſchen 
Gemeinde machte Sr. Majeſtät dem Könige von Preuß enſweiſen, daß der durch die diesjährige Mißernte infryski iſt der Sohn des in der Provinz Poſen Zeitungen Geſchichten erzählt würden, die einen „verleumde⸗ 
bei feiner Durchreiſe ihre Aufwartung und übergab dem. -Ungarn entſtandene Geſammtſchaden an Verlust desſangeſeſſenen Fürſten Adam Czartoryski und ein Vet⸗ rischen und diffamirenden Charakter trügen und um fo ge 
ſelben eine photographiſche Nachbildung der Pläne der neu Viehes und Entgang des Ertrages an Feldfrüchtenſter des Fürſten Wlad. Czartoryski in Paris. Seine häſſiger jeien, als fie in einer Form und mit Nebenumftän- 
zu erbauenden proteſtantiſchen Kirche. Se. Majeſtät unter- (gegenüber einer mittelmäßiger Ernte) nach den dem Mutter iſt eine leibliche Schweſter des Fürſten Ra⸗ den ausgeſtattet aufträten, wodurch fie den Schein der Wahr⸗ 
hielten ſich mit den Mitgliedern der Deputation längere Berichte des k. Commiſſärs beiliegenden amtlichen dziwilk in Berlin und eine Tochter des ehemaligen heit erhielten.“ Die Nachrichten des Courrier du Dimanche 
Zeit und beſtimmten eine Summe von 1000 fl. als Un⸗ Schätzungen die beinahe unglaubliche Summe von Statthalters der Provinz Poſen, deſſen Gemahlinſund des Lyoner Progres, namentlich über „die in der Ehe⸗ 
terſtützungsbeitrag zum Bau der Salzburger proteſtantiſchen120 Millionen erreicht. Ein jo rieſiger Entfall an eine preußiſche Prinzeſſin war. Der verhaftete Prinzſſcheidungsklage des Grafen von Perfiguy gegen Mlle. de 
Kirche. Nationalvermögen in dem als Kornkammer der Mo: ift ſomit, concludirt die „Oſtſ.⸗Ztg.“, ein Verwandterſla Moscowa, ſeine Frau, vor der erſten Kammer des Ci⸗ 
Die projectirte Schienenſtraße von Lemberg nachſnarchie. bekannten Nachbarlande kann ſelbſtverſtändlichſdes preußiſchen Königshauſes. Er ſoll durch die beim ſviltribunals der Seine verfügte Beweisaufnahme“ erklärt 
Brody wird nun abermals von techniſchen Beamten be -auch für die übrigen Theile nicht ganz ohne Rück⸗ Grafen Dziaſynski in Beſchlag genommenen Schrif- der Moniteur für ganz falſch; es ſei weder ein Urtheil 
reit, ſchreibt man der „L. 3.“ aus Wien, 18. d. undſſchlag bleiben. Der Verluſt am Viehſtande dürfteſten compromittirt ſein. ergangen noch eine Eh ſcheidung beantragt worden. Zum 
handelt es ſich dabei lediglich um einige Aenderungen, welche übrigens dabei am ſchwerſten in die Wagſchale fallen, Die „Patr. Ztg.“ berichtet über einen geſcheiter-Schluß heißt es: „Die Regierung iſt feſt entſchloſſen, alle 
in der Trace der erſten Hälfte der von Lemberg ausgesjund zwar um jo mehr, als nach den einlaufendenſten Gränzüberſchreitungsverſuch, der in der Nachtſerforderlichen Maßregeln zu ergreifen, um einem Verleum⸗ 
henden Linie vorgenommen werden ſollen. Alle Anzeichen Berichten die erneuert zum Ausbruch gelangte Rin- vom 12. auf den 13. d. vom Kreiſe Inowraclaw dungsſyſtem, welches ſchon nur zu oft hervorgetreten, ein 
ſprechen dafür, daß der Weiterbau dieſer Strecke nunmehr derſeuche in vielen Theilen des Landes auch den ver-ſnach Polen hätte unternommen werden ſollen. Unter Ende zu machen.“ 
in Kurzem in Angriff genommen wird; ob aber die gali⸗ſbliebenen Reſt noch zu bedrohen beginnt. N den bei dieſer Gelegenheit Verhafteten werden die) Die alljährlich wiederkehrende Preisvertheilung, 
ziſche Karl Ludwigs Bahn oder die ſogenannte engliſche Herr v. Leſſeps iſt am 16. d. in Venedig ange⸗[Namen Carrier und Baptiſte Laroche genannt. welche am 12. an der Pariſer polniſchen National⸗ 
Geſellſchaft den Bau übernimmt, iſt bis zur Stunde noch kommen und hatte eine den Suezeanal betreffende Unter⸗ Ludwig Simon, der glänzende Redner der äußerſten Schule ſtattfand, mußte diesmal nothgedrungener 
nicht feſtgeſtellt. Man will wiſſen, daß die engliſche Ge- redung mit dem Präfidenten und einigen Mitgliedern der[Linken in Frankfurt, war als preußiſcher Landwehroffizier Weiſe eine gewiſſe politiſche Färbung annehmen. 
ſellſchaft auf den Ausbau der Route nach Brody jo lange Handelskammer. Am 19. wollte er in Trieſt eintreffen wegen ſeiner Betheiligung an der Stuttgarter Verſamm⸗ Unter den Perſonen, welche zu dem feierlichen Acte 
kein beſonderes Gewicht legt, als dieſer Punct nicht vonſund ſich am 20. nach Alexandrien einſchiffen. Während lung von 1849 zum Tode verurtheilt worden und wieſerſchienen waren, bemerkte man den erſten Adjutanten 
Kiew aus mit den ruſſiſchen Eiſenbahnen verbunden iſt, feiner Anweſenheit in Trieſt ſollte eine Conferenz mit dem alle von einem Militärgerichte Abgeurtheilten von der Am- des Prinzen Napoleon, Oberſt Kranconniere, ferner 
woran unter den gegenwärtigen Verhältniſſen im König Podeſta, dem Handelspräfidenten, mehreren Mitgliedern derſneſtie bei Thronbeſteigung des Königs Wilhelm ausgeſchloſ- den Fürſten Czartoryski, den Grafen Andreas Za⸗ 
reiche Polen nicht ſobald zu denken ſein wird. Jedenfalls Handelskammer und anderen Kauſteuten ſtattfinden. ſen geblieben. Vor einigen Tagen von Paris, wo er immoyski und andere Notabilitäten der Emigration. 
wird aber Rußland in dem Augenblicke, als ich die poli⸗ Deutſchland. Bankhauſe als Procuriſt angeſtellt iſt, an das Sterbebett! Der Unterrichts ⸗Miniſter hatte ſich durch den Inſpec⸗ 
tiſchen Wirren klären, darauf Bedacht nehmen, der Ver“ 51 — : } ſeiner Mutter berufen, erbat er vom Könige die Grlaub-|teur der Pariſer Academie, Herrn Filon, vertreten 
bindung der Schienenſtraßen ein größeres Augenmerk zuzu.“ Aus Frankfurt, 19. Auguft, wird der „GC. niß zur Reife nach Trier, welche ihm durch Vermittlung laffen. Sie können ſich, ſchreibt man der „G.⸗C.“, 
wenden, denn von der Ueberzeugung, daß die Eiſenbahnen Leſchrieben: Die Rede, welche Se. Majeſtät an dieſdes Grafen v. d. Goltz auch ſofort durch Telegramm von den Beifallsſturm vorſtellen, in welchen das vorwie⸗ 


die möglichſt beſchleunigte Verlegung von Truppen, Kriegs- Fürſten und Vertreter der freien Städte in der erſten Gaſtein für einen Aufenthalt von drei Tagen gewährt gend aus Polen zuſammengeſetzte Auditorium aus⸗ 


Verſammlung am Montage gehalten hat, iſt geſtern wurde. Am 15. d. Abends traf er in Trier ein, brachte brach, als Herr Filou in ſeiner Rede von jenen Zög⸗ 
Vortheile beim Ausbruche des Aufſtandes ſehr willkommen r . der „Europe“ hier veröffentlicht worden. die Nacht am Bette ſeiner Mutter zu und kehrte am fol⸗ lingen der Anſtalt ſprach, „welche heut auf der Liſte 
geweſen wären, iſt nunmehr ſicherlich auch die ruſſiſche Re⸗ —5 Eindruck iſt ein unermeßlicher. Die reine Hin⸗ genden Vormittag, nachdem dieſelbe verſchieden, nach Paris der Preisgekrönten fehlten, weil ſie auf der Lifte der 
gierung durchdrungen. — Bezüglich des Weiterbaues der 5 vu au die große Sache Deutſchlands, welche inſzurück. > Märtyrer nicht fehlen wollten“. Unter andern kam 
Strecke von Lemberg nach Czernowitz berichtet derſie em Satze dieſer bewunderungswürdigen Anſprachef Privatnachrichten aus Köln, 18. August, melden von auch eine von dem Prinzen Napoleon geſpendete Me⸗ 
Correſpondent, daß ſich ein Abgeordneter von hier aus ſich ausprägt, gewinnt alle Herzen, Tauſend unter den einem Eiſenbahn-Unglück in Folge einer Entgleiſung, die daille mit dem Bildniſſe des Prinzen zur Verthei⸗ 
dieſer Tage nach London begibt, daß derſelbe früher eine Kleindeutſchen der verſöhnliche und entgegenkommendeſbei dem Zuge, der Köln geſtern Abend um 5 Uhr 15 lung. Die Feierlichkeit ſchloß mit der Abſingung der 
Reiſe nach Lemberg unternommen und mit dem Fürſten Ton der Stellen, welche von Preußen handeln und Min. verließ, oberhalb Bingen eintrat. Leider ſollen Ver⸗ poluiſchen Nationalhymne und dem enthuſtaſtiſchen 
Leo Sapieha, der an der Spitze der neuen Unternehmungſdie mit dem Könige Wilhelm geführten Verhandlun⸗ luſte von Menſchenleben dabei zu beklagen fein. Näheres Rufe: Vive la Pologne. g 
ſteht, Rückſprache gepflogen hat, und daß die engliſchen "ar brachten: nur eine Stimme der Anerkennungſüber Zahl der Todten und Verwundeten fehlt noch. ut Renans „Leben Jeſu⸗ iſt nur die erſte Abtheilung 
Ingenieure im Monate September dieſes Jahres in Lem herrſcht. Dieſes echt kaiſerliche Wort wird in ganz. Der König von Baiern hat die ehemaligen Mi⸗ eines fortlaufenden Werkes das eine „ Geſchichte des Chri⸗ 
berg eintreffen und die Linie bis Lemberg bereiſen werden. Deutſchland und weit über Deutſchlands Gränzenſniſter von Riegelmann und den bekannten Fabriks⸗ ſtenthums werden ſoll. Die zweite Abtheilung wird die 
Sollten die engliſchen Capitaliſten den Ausbau dieſer Linie hinaus unbezweifelt die großartigſte Wirkung üben. |befiger Ritter von Maffei zu Reichsräthen auf Le- Geſchichte der Apoſtel und ihrer unmittelbaren Schüler um⸗ 
gegen eine Pauſchalſumme übernehmen, fo ſteht es feſt, daß Kaiſer Franz Joſeph iſt gegenwärtig der populärſte bensdauer ernannt. faſſen und bis zum Jahre 100 n. Chr. Geburt führen; 
für die Leitung des Baues und feine Ueberwachung nur Fürſt in Europa! — dieſes Urtheil hört man hier König Ferdinand von Portugal iſt, aus derſdie dritte beſchäftigt ſich mit dem Zeitalter der Antonine 
Ausländer feitgeftellt und bloß die minderen Anſtellungenſin Kreiſen fällen, die keineswegs erbaut von der öſter⸗ Schweiz kommend, unter dem Namen eines Conteſund dem Verfall der heidniſchen Welt, die vierte und letzte 
dem techniſch⸗gebildeten Inländer reſervirt werden. Die nächſteſreichiſchen Initiative in der Reformſache waren. Wie Villa Vigofa am 15. in München eingetroffen. Der Abtheilung endlich, wird den vollkommenen Sieg der neuen 
Zeit wird uns einen tiefern Einblick machen laſſen und ich übrigens vernehme, findet das öſterreichiſche Bun- König, welcher im ſtrengſten Incognito dort verweilt, Lehre im Staats- und Volksleben unter Conſtantin ſchildern. 
wenn man die Schwierigkeiten in's Auge faßt, welche die|desreform-Project unter den hier anweſenden deutſchenſwird nächſter Tage die Reiſe nach Dresden fortjegen.]| Aus der Pariſer Kunſtwelt erhält die „G. C.“ folgende 
Finanzbedrängniſſe Oeſterreichs der Erweiterung ſeines Staatsmännern eine ganz überwiegend günſtige Be. Der deutſche Juriſtentag wird vom 24. bis 29. d. Mittheilungen: Die Patti, welche ſeit einigen Tagen hier 
Schienennetzes in den Weg gelegt haben, jo muß man mit|urtheilung. Heute beginnt die eigentliche Verhand- in Mainz abgehalten. Unter den Gegenſtänden, welchefweilt, wird, dem Vernehmen nach, während des Fürſten⸗ 
Befriedigung der Thatſache, daß das Unternehmen zu Standeſflung über das ſelbe. 5 ſich auf der Tagesordnung der am 25. und 28. tagenden Congreſſes in Frankfurt gaſtiren und den Reſt der todten 
gekommen iſt, auch dann gedenken, wenn ſich die Englän“ An dem kaiſerlichen Diner am vor. Sonntag nahmen Plenarverſammlung befinden, find hervorzuheben: Geſetzge⸗ Saiſon in Hamburg und Berlin zu verwerthen ſuchen. 
der zu Herrn der Bauausführung machen ſollten. außer den gekrönten Häuptern auch die Vertreter derſbungsfrage, ob der Richter auch über die Frage zu befin- Für die Zeit vom 15. Dezember dieſes bis zum 5. Februar 
In Graz fand am 15. d. das erſte ſteieriſche Sän. vier freien Städte Theil, und zwar mit an der Für⸗ den hat, ob ein Geſetz (im Gegenſatz von Verordnung) künftigen Jahres hat Fräulein Patti, welche übrigens der 
gerbundesfeſt ſtatt. Bei der Feſttafel galt natürlich derſſtentafel. Außer den hohen Beſuchern des Fürſtentages verfaſſungsmäßtg zu Stande gekommen. (Referent G. R. Erfolg der Lucca in London etwas kleinlaut gemacht haben 
erſte Toaſt dem Kaiſer, welcher Sr. Majeſtät unverzüglichſſelbſt waren von fürſtlichen Perſönlichkeiten noch ge⸗ Prof. Dr. v. Wächter aus Leipzig); Antrag: Der deutſche ſoll, mit der italieniſchen Oper in Paris abgeſchloſſen. 
nach Frankfurt telegraphirt und auch beantwortet wurde. laden Erzherzog Wilhelm von Oeſterreich und Prinz Juriſtentag wolle erklären, daß die Todesſtrafe als mit Großbritannien. 
Ein eigenes Placat meldet der Bevölkerung von Graz, daß Friedrich Wilhelm von Heſſen, welcher ſich gegenwär⸗ den Grundſätzen einer richtigen Strafgeſetzgebung unver- London, 18. Auguſt. Lord Clydes Begräbniß 
Se. Maſeſtät „mit Wohlgefallen den Ausdruck der loyalenſtig auf ſeinem Landſitze Rumpenheim aufhält. Umleinbar abzuſchaffen jei. (Referent: Sectionschef von Hye- wird, dem ausdrücklichen Wunſche des Verſtorbenen 
Geſinnungen des ſteiermärkiſchen Sängerbundes entgegen- 4 Uhr begann die Tafel in dem architektoniſch be⸗ Gluneck aus Wien); die Zuläſſigkeit der Paternitätsklage. gemäß, in aller Stille begangen und die Leiche ohne 
genommen haben.“ ’ rühmten Thurn: und Zaris'ichen Ahnenſaal, deſſen Bericht (des Juſtizrathes Volkmar aus Berlin) über denſirgend welche Ceremonieen auf dem Kirchhofe Kenſal 
Die Secundirfeler des Abtes von Strahow zu Prag, herrliche Gobelins Scenen aus der Geſchichte desſgegenwärtigen Stand der gemeinſamen deutſchen Geſetzge- Green beigeſetzt werden. Es iſt deshalb davon Ab⸗ 
des Herrn Dr. Hieronymus Zeidler wurde am 14. d. fürſtlichen Hauſes darſtellen. Das ganze Tafelgeſchirrſbung. Am 26. und 27. finden Abtheilungfigungen ſtatt. ſtand genommen worden, die Beſtattung unter mili- 
unter großer Theilnahme auch des Publieums ebenſo herz beſtand aus Gold mit Email; die große Galalivrée Am 26. dürfte möglicherweiſe der Empfang bei dem Groß⸗täriſchen Ehrenbezeigungen in der Weſtminſter⸗Abtei 
lich als feſtlich begangen. Der ehrwürdige Jubilant ſchritt der Dienerſchaft war ſchwarz, in den breiten Gold- herzoge oder einem der Miniſter in Darmſtadt ſtattfinden. zu begehen. — Die „Times“ hat auch ihren eigenen 
auf feinem Gange zur Kirche, zu welchem er von der ge- borden erblickte man den kaiſerlichen Adler eingewirkt; Unter den geſelligen Unterhaltungen, die den Mitgliedern Berichterſtatter nach Frankfurt geſandt. 
ſammten Geiſtlichkeit in feierlichem Zuge und unter dem dem König von Hannover wurde von ſeinen eigenen geboten werden, befindet ſich die Feſtoper am 25., großes Eine ſehr günſtige Skizzirung Herrn v. Schmer⸗ 
Geläute der. Glocken abgeholt wurde, zwiſchen den beiden Kammerdienern ſervirt. Die Stäbe ſpeisten an denſFeſteſſen in der Fruchthalle am 28., Ausflüge nach Wies⸗lings macht jetzt ihre Runde durch die Londoner 
Aebten von Seelau und Tepl. Die Feſt⸗Cantate dichtete Marſchallstafeln in den Nebenſälen. Während derſbaden und durch den Rheingau bis St. Goar am 29. d. Blätter. Sie erſchien zuerſt in Form einer Zuſchrift 
Probſt Tupy (Jablonsky) aus Krakau. Dauer des Diners, welches gegen 9 Uhr ſchloß, ſpielte Die Eiſenbahnen haben den Theilnehmern am Feſte ver- an den Herausgeber in den „Daily News“, einem 
Der verfloſſene Montag, wird der „Bohemia“ am 18. die Capelle des k. k. Regiments Baron Wernhardtſſchiedene Fahrbegünſtigungen zugeſtanden. 5 ſonſt nicht gerade ſehr öͤſterreichiſch gefinnten Dlatte. 
d. geſchrieben, war für die Stadt Chrudim ein wahrerſaus Mainz in dem Palatsyarten..... Am Eingang in] Während des dritten deutſchen Turnfeſtes in Leipzig Der Muth, die Umſicht, die Freiſinnigkeit, die mora⸗ 
eſttag. Der landwirthſchaftliche Filialverein hielt unter dem den Römer wurden die fürſtlichen Gäſte von je vierſwurde eine von den Studirenden verſchiedener deutſcherfliſche Größe des Miniſters werden darin hervorgeho⸗ 
Vorſitze des Vieepräſidenten Herrn Karl Ritter v. Peyers “ Senatoren empfangen und die Treppen hinaufgeleitet Hochſchulen beſuchte Antiduell-Verſammlung abgehalten, ben, er ſei „ein entſchloſſener Kämpe für die englifche 
feld eine Sitzung, ferner fand die ganzjährige Prüfung nach dem Wahlzimmer der Kurfürſten. Im Kaiſer-ſin der man dahin übereinkam, die Mittel zur Ausrottung Allianz.“ 5 ö 
der an der dortigen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt gebil- ſaal war die Tafel in Hufeiſenform aufgeſtellt. Anſdes Studenten-Duells jo energiſch als möglich zu wählen, 2 ng Italien. 
deten Schüler und eine dort in einem ſolchen Umfangelder Quertafel längs den Fenſtern hin nahm in derſdie ſtudirende Jugend vor Allem hinzuweiſen auf die Tur“ Ein Mailänder Correſpondent der „Trieſt. Z.“ 
noch nie geſehene Ausſtellung von Nutzvieh, landwirthſchaft⸗ Mitte der Kaiſer Platz. Hinter ihm ſahen aus denſnerei und auf die Uebungen am Schießſtande und bei! will von einer bevorſtehenden großen Reduction in 
lichen Producten und Ackergeräthſchaften mit einer Prämien- Niſchen zwiſchen ſeinem Platze die Bilder ſeiner Ah⸗fähnlichen Gelegenheiten, wie allgemeine Feſte ſie bieten|der piemonteſiſchen Armee wiſſen. Die Lücken in der 
vertheilung ſtatt. Der Beſuch war ſehr zahlreich. Als gela- nen Franz I. und Joſef II. auf, ihn herab; ſah der würden, Verſammlungen zu demſelben Zwecke zu berufen. Armee ſollen ſehr ſtark ſein und der wahre Effectiv⸗ 
dene Gäſte wohnten der Verſammlung auch die Herrn Dr. Kaiſer gradaus, heißt es in einem Schreiben der Frankreich. ſttand derſelben 200.000 Mann nicht erreichen. 
Palacky und Dr. Rieger bei. „F. P. 3“, jo mußten ſeine Blicke auf Kaiſer Karl| Paris, 18. Auguſt. Der Kaiſer Napoleon ift| Der „Siecle“ bringt einen Correſpondenzartikel aus 
Bei dem Banket, welches zur Feier des a. h. den Großen fallen. Dem Kaiſer zur Rechten ſaßenſim Lager bei Chalons, die meiſten Miniſter in Va⸗ Turin, welcher über ein ſchreckliches Duell berichtet, wel- 
Geburtsfeſtes Sr. Maj. in Ofen ſtattfand, brachteſder König von Baiern, der König von Hannover und canz, um zu baden oder den Generalräthen zu präſi⸗ſches in Trapani zwiſchen Herrn Malato, Ex-Adjutanten 
Se. Exc. der Herr Statthalter einen Toaſt auf dasſder Kurfürſt von Heſſen, zur Linken der König von diren, jo daß für allgemeine Angelegenheiten bloßſGaribaldi's, welcher das Blatt „Caprera“ redigirt, und 
Wohl Sr. Majeſtät aus, welcher mit den Worten Sachſen, der Kronprinz von Württemberg und der Billault noch am Platze blieb. — Der „Moniteur“ einem Offizier der regulären Armee ſtattgefunden hat. Fünf 
ſchloß: „Die ſchuldige Dankbarkeit für dieſe ſelbſt⸗ Großherzog von Baden. Nun er an den beiden publicirt heute das Reglement zu der im nächſten Offiziere, welche ſich durch einen Artikel des Blattes ‚Car 
verleugnende und heilſame Thätigkeit (als Herrſcher) Langſeiten des Hufeiſens der Großherzog von Sach- Jahre ſtattfindenden Kunſt⸗Ausſtellung. — Am 15. prera⸗“ beleidigt gefühlt hatten, verlangten von Herrn Ma⸗ 
kann nur bei den ihrem Vaterlande untreuen Söhnenſſen⸗Weimar, die Herzoge von Braunſchweig, Sachſen⸗ d. haben, wie der Moniteur“ ferner berichtet, Ihreſlato Genugthuung durch die Waffen. Diefer erklärte, die 
vermißt werden. Wir hier insgeſammt, wir fühlen Koburg ꝛc. Dem Kaiſer gegenüber ſaß der regierende Majeſtäten das Muſeum Napoleon's III. im Louvreſ Herausforderung der 5 Offiziere der Garniſon und außer ⸗ 
ſie von ganzem Herzen und werden dieſem Gefühleſältere Bürgermeiſter Schöff Dr. Müller, der kurz durch ihren ſolennen Beſuch inaugurirt. — Der Bru⸗ dem die von 5 Unteroffizieren annehmen zu wollen. Das 
emäß auch handeln. Wir werden das uns von Sr. nach Beginn der Tafel einen Trinkſpruch auf dielder und eventuelle Thronfolger des Bey von Tunis, Los fiel verhängnißvoller Weiſe zuerſt auf den Lieutenant 
ajeſtät vorgeſteckte Ziel unverrückt im Auge behal-[verjammelten Fürſten und ihr Haupt, den Kaiſer von Prinz Sidi Hamuda, iſt, wie eine Depeſche meldet, Nicoloſt, früheren Offizier unter Garibaldi. Die Bedin⸗ 
ten und uns durch keinerlei Rückſicht abhalten laſſen, Oeſterreich, der fie zu einer großen, ſchönen Thatſam 12. Aug. in Tunis geſtorben. — Geſtern fandſgungen des Duells waren ſchrecklich. Der Kampf ſollte 
den großen Zweck zu erreichen die ſtaatsrechtlicheſnach Frankfurt berufen, ausbrachte. „Der Kaiſer ant⸗ das Leichenbegängniß Delacroir ſtatt. Der „Moni⸗ dauern, bis einer der Gegner ztödtlich verwundet, oder we 
Frage endgiltig zu regeln, damit die Bande, welche wortete unmittelbar darauf. Die Fürſten erhoben ſichteur“ berichtet darüber und theilt die Grabreden mit, knigſtens abſolut verhindert wäre, den Kampf weiter fort 
dieſe Länder ſeit Jahrhunderten in Glück und Un⸗ beim kaiſerlichen Trinkſpruche von ihren Sitzen und welche Jouffroy und Huet dabei gehalten haben. — zuſetzen. Morgens wurde der ausgeſuchte Kampfplat von 
lück, in Freud und Leid ſtets brüderlich eeinigtigrüßten mit vollen Gläſern den Senatoren zu. Die Der in Marſeille vor das Correctionel⸗Polizeigerichtſeiner Schwadron Cavallerie umſtellt. Die erwählte Waffe 
2 und deren Wohlthaten wir in dieſem Jahre beiden Toaſte fanden ihr Echo in einem Tuſche desſgezogene Semaphore iſt, laut Telegramm, heute frei- war der Säbel. Der Kampf dauerte drei Stunden; nach 
der Noth am wohlthätigſten empfinden werden , f j 


material und Proviant möglich machen, und daß eben dieſe 


14 aufeinander folgenden Angriffen hatte Malato ſeinen 


i i Römerberge f 8 worden. — Das „Sieĩcle“ i = 
ich Muſikcorps, das auf dem ge zur Tafel auf- geſprochen ele“ macht die Ge Gene igt lebt drang er mit einem wirken 


immer feſter knüpfen.“ f N ſpielte. neralräthe auf die Wichtigkeit der am 24. ſtattfinden⸗ e a N 
Nach der „Gen.⸗Corr.“ iſt der eingehende Bericht Wie das „Dresd. Journ.“ meldet, find am 18. [den Seſſion aufmerkſam; es gilt nämlich jetzt, aus den Hiebe auf an 5 welchen Nicolafi freilich 
des zur Unterſuchung des Nothſtandes im benach- die Lords Granville und Clarendon in Frank⸗ dem kaiſerlichen Briefe über die Decentraliſation dieſparirte, aber der Sa ri in . den Arm des Letzteren, 
barten Königreiche Ungarn entſendeten . Com- furt eingetroffen. Der König von Holland wurde Conſequenzen zu ziehen, welche die liberale Partei welchem die > hat ebnen des Armes durchſchnt 
miſſärs, Statthaltereirathes v. Ahonyi, fannt denſam 19. erwartet. 8 verlangt. — Der Kaiſer wird nächſten Sonntag auditen wurden. Malato noch mit 9 Gegnern den Kampf 
auf Grund dieſes Berichtes zur Abhilfe der Calami-“ Die Kronprinzeſſin von Preußen iſt am 17. mit dem Lager von Chalons in Paris zurückerwartet. Erſzu beſtehen. Ha di Milang⸗ Kar: 
tät geſtellten Anträgen der k. ungariſchen Statthalte⸗ ihren Kindern nach Schloß Roſenau bei Coburg ab- begibt ſich dann direct nach St. Cloud. Die Kaiſe⸗ Die et Zeit mano“ beginnt ihre Betrachtungen 
rei bereits Gegenſtand der Berathung der Miniſter⸗ gereiſt und wird daſelbſt einen mehrwöchentlichen rin und der kaiſerliche Prinz reiſen am 30. Auguſtſüber die au 5 Ss „Deutſchland“ in den Moni 
Conferenz und dürften in dieſer Angelegenheit weitere Aufenthalt bei ihrer Mutter, der Königin Victoriaſnach Biarritz. Der Kaiſer wird erſt gegen den 10.|teur nn n 5 ikel mit den Vorten: Herr Deutſch⸗ 
Allerhöchſte Entſcheidungen in nächſter Zeit zu ge, den England nehmen. Der Kronprinz wird ſeiner September nach dort abgehen. — Der Frankfurter land (Il Signor Deutschland) hatte das Vorrecht dem 
wärtigen ſein. Daß es ſich hiebei um eine zunächſt Gemahlin am Sonnabend dorthin folgen, doch ſoll Fürſtentag beſchäftigt die Diefige öffentliche Meinung Moniteur zu ſchreiben u. ſ. w. f 


2 1 Die ; August. Sperc. Met. 67. — Wien 104.| Frankfurt, 20. Auguſt, Abends. Auf der heu⸗ 
Dänemark. Süden. Die Neger find in große Haufen zufammenge-| Frankfurt, 20. Auguſtt n g ‚ gust, 5 0 
Prinz Amadeus (Sohn Königs Victor Ema⸗ drängt, in verhältnißmäßig engen Gränzen. Tauſende wur⸗ — 3 901 — tigen Corſofahrt wurde der Kaiſer mit Jubel begrüßt. 
nuels) ift am 16. d. von Chriſtiania in Kopen ha- den aus Furcht vor den Bundesarmeen aus Kentucky nach Anleben v. J. 1859 83. ; Morgen früb wird die Rückkehr des Königs von Sach⸗ 
gen eingetroffen. Wie verlautet, ſteht zu erwarten, daß Tenneſſee geſchleppt; und als die Armee auch in den letz. Paris, 20. Auguſt. Schluß courſe: Zpercent Rente 67.90. — ſen erwartet. Der Entſchluß des Königs von Preußen 
der Reichsrath Mitte September einberufen werden teren Staat einrückte, brachten die Beſitzer fie zu Zehntau⸗ (41pere 96.90. — Staatebahn 430. — Credit⸗Mobil. 1129. —ſiſt noch unbekannt. — Der Ausſchußantrag des Ab⸗ 
wird. ſenden in die Baumvollſtaaten. Als wiederum die Unions⸗ — 1 5 ö fehlt. — Piem. Rente 72.80. e lautet auf Annahme des Reforman⸗ 
Rußland. truppen ihre Operation am Paſoo und an den weſtlichenc Kies ow, 20, Auguſt. Auf dem heutigen Markte fiellten chlages, vorbehaltlich von Modificationen, namentlich 
Zum interimiſtiſchen Reetor der Univerſität St. Peters- Gränzen Miſſiſſippi's begannen, fühlten die Pflanzer dieſes ſich die Gurchſchuittepreiſe folgendermaßen: Ein Metzen en auf Einführung von directen Wahlen. Duncker, Schulze⸗ 
burg iſt Prof. Iwanowski ernannt. Der berühmte Na- großen Baumwoll- und Sclaven⸗Staates Unruhe für ihre 3.401 — Korn 2.10 — Sie da Hafer 1.574 — Erbſen Delitſch und Braſer find dafür geſtimmt. NZZ 
turforſcher Schleiden aus Jena hat einen Lehrſtuhl inſſchwarze Waare und ſchickten fie in das Innere des Stan- — r — Ein de en Frankfurt, am 20. Auguft. Seine Majeſtät der 
Dorpat erhalten. Die Leiche des in Paris verſtorbenen kaiſ. tes. Der Fall von Vicksburg und die Einnahme der Haupt- Ein Zentner Hen 1.90 — Stroh 1. — fl. öſterr. Währ. 


Leibarztes Enoch in it am letzten Montag in Peters bur gſſtadt Jackſon aber eröffnete den abolitioniſtiſchen Einflüſſen. Tarnow, 20. Aug. Marktpreiſe in öſt. Währ: Ein Metzen dem Schloße Rumpenheim zum Beſuche der dort 


2 5 > 2 i 2 5 2 — ; re 3 Gerſte ee Hafer 1.85 ſe d n höchſten und hohen He f ft be eben 
eingetroffen und beerdigt worden. Der Kaifer wohnte dem auch dort ein weites Feld, und Horden von Schwarzen Weizen 3.654 — Roggen . „85 anweſenden rrſchaften beg 

; 9 . f 4.— — Bohnen 2.20 — Hirſe 2.15 — e ü 
Todtenamte bei. wurden von ihren Beſitzern oſtwärts nach Alabama und Ben, Kukurutz Di — Erdäpfel — N a ver und find gegen 3 Uhr nach Frankfurt zurichgeleht 


theil in Aſche i Schaden von einer halbenſgeringerem Maßſtabe, ging es auch im Oſten der Rebel⸗ Heu 1.20 — Stroh 1.— i tirten und die Bundestags ⸗ Geſandten ſo wie die 
Million 1 eee face en zu. 5 Virginten 1 5 viele Tauſende nach K Lemberg, 20 „ Seen DR 5.231 Geld an Bevollmächtigten der Bundesmilitärcommiſſion zur 
Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſchreibt man der Nord- und Süd⸗Carolina und nach Georgien gebracht. Von 5 1 Pl u 53 kaiſerlichen Tafel geladen. . 
„Oſtſ.⸗Z.“ aus Warſchau, 18. d., dürfte der Groß⸗ der Küſte Nord ⸗Carolina's mußten ſie bald weiter in das bel ein Stück 1.744 G., 1.765 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler rankfurt, 21. Auguſt. Der König von Sach⸗ 
fürſt⸗Statthalter ſammt Familie uns doch in nächſter Innere; und als die nordſtaatlichen Truppen die am dich⸗ 1.651 G. 1.67 W. — 19 5 Courant pr. 5 f. —— G. ſen iſt um 10 Uhr ohne den 8 * Preußen 
eit verlaſſen. Der Großfürſt befindet ſich ſeit acht teſten mit Sclaven bevölkerten Küſten Süd⸗ Carolina 8 —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr Währ. ohne Coup. 75.33 eingetroffen. Der Kaiſer iſt heute Morgens nach Mainz 


> ; = 8 3 3 g g ich ei i i i ieberich, wo Diner 
ich blicken läßt, was ſeltener als je geſchieht, ſehr Neger auch von da an einen ſicheren Ort. Derſelbe Fall Coup. 73.90 G 74.53 W. National-Antehen ohne Coup. 81.70 lich eine kleine Rheinpartie nach Bie e 

an Bei der Lage, in welcher er ſich jetzt be- zeigte ſich in Florida. So find von der ganzen Sclaven⸗ G 82.45 W. Gali. Karl Ludwigs-Eiſenbahn⸗Actien 202.50 G. ſein wird; hierauf findet Nachmittags ein Beſuch in 
4 N W. 


Frankfurt, 21. Auguft. Der Ausſchuß des Ab⸗ 
geordnetentages wird zur deutſchen Frage folgende 
Reſolution beantragen: 


Kreiſe, iſt am 17. d. Morgens in Wloclawek erſchoſ⸗ Kaiſerſaal gab, lautet: Erbach et St. Julien en cara-|Sttoh --85 1 


% ilienva⸗ons. Le Potage Chevaliere. Le Consommé de voor rr 

I va⸗ ) Be 8 2 — 

ier bf Mal ee e laille. — Gold Sherry. Exhibition. Prize Mine. Les 
worden Croquettes de Cailles. Les Canapés de Caviar. — Neueſte Nachrichten. 


; 0 5 i iner Champagne des Souverains. Les Truites, sauce ; EN 5 5 Ae 
F 1 9 85 Orevettes.. Les Filets de Turbot en Bellevue. — . Die i e uns einer abſichtlichen 
Kreiſe bei Zagorow ein Gefecht zwiſchen den uſſen 1857 Hochheim Domaine de in ville ihre de Frund- zehnfachen Multiplicirung der Zahl von 500 Inſur⸗ 
und Inſurgenten ſtattgefunden. Die Bewohner der en ren Les Dindesjgenten, in dem an dieſer Stelle gebrachten letzten 

\ Marten Schießen und es wur: fort. Le Quartier de Boeuf historique. Les Dindes Bake 0 einfach nur ein (äberſe S 25 
den falt wiel Kanonenſchüſſe gehört, doch iſtſtrutlées, Perigueux. — 1858 Beer en En liegt Das deutſche Manuſeript ber Weberei let 

j ; f 1 i Wie nopole. Les supremes de Perdreaux au Congres ö 5 En ver 2 
at dieſes e N = des Princes. Les Cötelettes de Poulets à ! Impe- en und the gen Cinfiht 3 one 
Kan e en und nach dem Kaliſcherfriule. Les Baldons de Gélinottes à J Irlaudaise, Zeit IpER@bex 8 Wir ſchwie af als 
Kreiſe ee (cn Sch anderer ſoll feine Stele/sur sole. Les Tranches de Homards galdées sur ich Kr Fon ſelbſt Kron 7 age 
als Anführer u A im Koniner Kreiſeſfsoele. — 1862 Assmannshausen Domaine Ducal. 1 willen 9 fo etwas auch 1 77 üppige 
ü = Les Asperges en Brauches, sauce au beurre. Les 1 1 ; " „ 

u perg 4 
de e habe. „bringt folgende Aneedote: Der Fonds d' Artichauds à la Lyonuaise, Les Haricots Phantaſie N . pe 14. b. M ze 
Inſur Br Nor Ruck Ang einen ruſſiſchen Ge-|verts Al’Anglaise. Les petits Pois à la Francaise. — , f In der acht anf den c d. M 1 Ge urch 
nern 1 — und hielt ihn gefangen, der ruſſ. 1858 Rauenthal Ebib. Medal Wine. Les Chapons une Militärpatrouille bei dem Radomysler Geſtrüpp 
Ge Ehruszezew wollte ihn aus den Händen|du Mans à la broche. Le Cimier de Chevreuil a|rRofitöwfa genannt, unweit der Landesgränze, gegen Norm der Bundesbeſchlüſſe vom 30. März und 7. April 
Rucki s befreien 2 zwar mittels gegenſeitigen Aus⸗ werner Les 1 5 de Bohème à la Saint-Rémi. fal ene 18 1 755 . og 1848 zu berufenden National - Verfammlung. £ 
0 1 g dreſſe des Briefes, Les Daubes de Bécasses, sur socle. — Port-à-Portſſcharfer Pa ronen im Geſammtgewicht e: ; 
ee 8 aich in Borſclag ae Be. An vieux. Les Ananas à la ville de Franefort. Lesſoisgehalten. Beide Fuhrleute und ein wahrſcheinlich ee e e 3 Mn 
ii 5 . del Lieferanten (folgt der Name) fin⸗ Timbales d' Abricots mousseux. Les Canons Royaux., die Expedition leitender Mann ergriffen auf den An⸗ Berlin 20 August. Der heutige Staaldang ei. 
em — Poſt Piafekr Rudi nahm dieſen Brief nicht Les Cascades diplomates. Les Glaces d Echange. — ruf der Patrouille die Flucht. Kurz danach noch wäh- ger“ meldet, der König von Preußen ei geftern 
aan mac wen er gerichtet. Hierauf Ausbeer Wein. Le Dessert. Les Fruits varies. tend der Transportirung dieſer Munition nach Rado⸗ Abends 8 Uhr von Wildbad in Baden⸗Bad er 8 
a, da er nicht ii er 117 8 Bri G It d In Peling erſcheint, wie der franzöſiſche „Moniteur“ mel mysl, wurde ein Radompsler Inſaſſe arretirt, welcher|, N ittags war bereits de 85 1 0 
gandte Chruszezew einen zweiten Brief mit der det, eine Zeitung, die wohl die älteſte der Welt iſt. Gerade der Patrouille 100 fl. für die Freilaſſung der Muni⸗ roffen. er achmi ag verei er König von 
dreſſe: „Dem Herrn Rucki, Major der Inſurgen-ſſo wie vor tauſend Jahren wird fie noch heurigen Tages in dem tionswagen anbot. Die Munition wurde in Beſchlag Sachſen in Begleitung des Miniſters v. Beuſt ange⸗ 
Fi Be ng und _— user 7 u nt und mit denſelben Schriftzeichen auf gelbe Seide N und die ſtrafgerichtliche Unterſuchung ein⸗ ea 20. Auguſt. Die ee 4 8 
In den Tagen vom 11. — 15. di i 8 geleitet. un, 20. * e lien 
baben, wie die „Oſtſee ⸗ Zeitung“ ſchreibt, auf ——.....— Der „Czas“ bringt ein neues Namensverzeichniß tersburg IT achricht at ſich im Weſenlichen 
ganzen Gränzſtrecke von Strzalkowo bis Eine in 9 ocal⸗ Und Provin ial⸗ Na cri 0 ten von 47 Perſonen, die am 14. d. aus Wilna nach in Die u loͤſt ihre 5 nicht hen gegen 
5 — 8 zahlreiche Zuzige nach N hiede f 3 kan von 22 lug. Sibirien gebracht wurden. 8 ſondern gegen Wechſel auf London und 
\ ver . rakau, den 22. Auguſt. ted ; ; . f 
nen eb N ane es ane 1. Heute Morgens wurden in einer Dachkammer u der Von dem Kriegsſchauplatze he. Ban berichtet der Trieſt, 20. Auguſt. (Levantepoſt.) Conſtanti⸗ 
ſuchten und deren Gef ze zu Per⸗ lawkower Gaſſe 5400 ſcharfe Patronen, 20 Pfund Schießpulver, „Czas nur über das bereits bekannte efecht Chmie⸗ [ 15. 2 2 Nub Bey kehrte 8. 
ſonen auf mindeſtens 880 . von kundigen ſammtliche Werkzeuge zur Patronenfabrifation und ein Vormerk⸗linski's bei Biala, der am 18. d. von Czengiery an⸗ opel. 15. uguſt. Nubar 5 ? am ©. a0 
e 90 angegeben wird, ſind vonſbuch über abgeſaßtes Schießpulver für die Patronenfabrif Ar. J. gegriffen, ſich in die Wälder zurückzog. — Aus Lit⸗ Alexandrien zurück als Ueberbringer der letzten Be⸗ 
den an der Gränze ſtationirten Pr iſchen Truppen vorgefunden und mit Beſchlag belegt. Der Leiter dieſt britſ pig DEN? e jeg einesſſchlüſſe der Pforte wegen des Suezcanals as Ge⸗ 

Reick reußiſche e Leiter Diefer BubHElrn yon erhält „Czas“ die Nachricht vom Sieg eines n 2 Rt 
etwas über 200 augen worden. Davon wur⸗ " Falſchwerber wurden verhaftet. ewiſſen Swigtorzeeki am 3. d. im Ihumenerſſez wegen Abſchaffung der Frohnarbeiten wird 
den eingebracht: nach Miloslaw ca. 30, nach Wreſchen . Geſtern wurden vom Gränzeordon bei Mogita 2 Wagen gewiſſ giorz .d. ner Gunſten der Geſellſcha t modificirt, au ch ſoll die 

der Arbeiter um die Hälfte vermindert, der Lohn von 
ein auf zwei Francs erhöht werden. Die Geſellſchaft 


inneren Krifis und der äußeren Lage gegenüber in der 
Lage, ſich zu dem öſterreichiſchen Entwurfe lediglich vernei- 
nend zu verhalten. 3. Muß der Abgeordnetentag aber eine 
Reihe von Einzelbeſtimmungen der Reformacte, insbeſon⸗ 
dere die Zuſammenſetzung und Competenz der Delegirten⸗ 
vertretung für höchſt bedenklich erachten, er muß vielmehr 
die Bildung einer von der Nation erwählten Vertretung 
als unerläßliche Vorbedingung des Gelingens bezeichnen. 
4. Der Abgeordnetentag betrachtet die Anerkenung der Gleich- 
berechtigung beider Großmächte im Staatenbund als ein 
Gebot der Gerechtigkeit und Politik, ebenſo den Eintritt 
der nicht zum deutſchen Bunde gehörenden Provinzen Preu 
ßens. 5. Unter allen Umſtänden erklärt der Abgeordneten ⸗ 
tag, daß von einem einſeitigen Vorgehen der Regierungen 
eine gedeihliche Löſung der Nationalreformfrage nicht zu 
erwarten ſei, ſondern nur von der Zuſtimmung einer nach 


ee mit Senſen und Picken angehalten. Kreiſe, ohne etwas Näheres anzugeben. 
30, nach Gneſen 60, nach Trzemeszno 30, nach Mo⸗ + y bei Bi Re C. wu 
Nino 20, nach Juowraclaw 51. Die Zugüglerjchanren|lühe eiche in ſehr verneinen Bermefun sum Fre en Aus Warſchau wird der „GC.“ von verläßli⸗ 


4 n ſehr vorgeſchrittenem Verweſungszuſtande gefunden. 1 i A ; 
waren meiſt gut bewaffnet und führten auf Wagen Nach der Klebung (dien Te Getödtete den befleren Ständen an cher Seite gejhrieben: Aus Congreßpolen iſt aus 


f d te de A : ; ichtet auf die Conceſſion wegen Abtretung don 
x ich. ; „gehort zu haben. Die Unterſuchung iſt eingeleitet, der letzten Woche, außer dem von ruſſiſcher Seite verzichtet : 0 

unition und Mundvorrath mit ſich. Die Bagage⸗ gehe a Unterſus gels . edeutende Land längs des Canals, der unter internationaler 

wagen find meiſt in Beſchlag genommen worden. 8 — „Gazeta narobowa“ iſt uns heute nicht zugekommen. ſelbſt zugeſtandenen Verluſte eines b enden Geld⸗ Garantie neutralifirt wird. — Der iin iche Ge⸗ 


i 8 3 Juſtizminiſterium hat, wie wir der „Wiener Zeitung“ |}. ihn fü Begleit = 
Aus Kaliſch wird der „Breslauer Ztg.“ über eutnehmen, den tr 3 ae Artymowiez zu 2 transportes ſammt der ihn führenden Beg ungsmann 


f e ; . 9 jo) K j i igniß zu melden. Die In⸗ 
‚nen glücklichen Handſtreich der Ae anche Sa den Galizien, nach Sadowa wiszuia im Prze⸗ e ee ae e - Si 
. x 4 n * . 1 7 5 fl 15 
8 Am 15. Auguſt zeigte ſich in uf nteriepiquet von tie" »Goniec” ſchreibt man aus Prag, daß für die un⸗ im Gebiete von Kaliſch bewegt, ſcheint ſich mit Vor⸗ 
r Stadt Koko ein polniſches Infanterie 2) und bin kahn, Mbbränpter in Pol na die erste Wohltpäterm eine he- ſſicht und zugleich Glück in den eingenommenen Poſi⸗ 
er Abtheilung unter Führung des Ganier ( u ſche 22 Gräfin Z., die in Iglau weilt, und auf die telegraphi⸗ When in — urſprünglichen Stärke zu erhalt 
wurde in Folge deſſen das ruſſiſche Militär allarmirt. achricht von dem ausgebrochenen Feuer ihnen ſogleich 100 k rſprünglichen 8 u en. 
Die R ge deſſ len zu verfolgen, muß⸗ ulben. österr. Währ. zujendete. Am 14. d. follte auf der So⸗ Am erfolgreichſten in der Niederhaltung der Inſurrec⸗ 
ten u fingen an, die Polen N 3 nachdem ie abe Concert zum Vortheil der Einwohner Polnasſtion zeigt fi) das militäriſch wie politiſch eben ſo 
VVV 10 
len, ohne ein Reſultat zu 1 51 in bei uns der G 9 des Kelſere mit gewöhnlicher Selennitar Auguſtowo commandirenden k. ruſſiſchen Generals 
h = mn ; ein Geburtstag d t gewöhnli Solennität) An; 5 r. 
dee e ae der 1 die eg e Bingen fandın Gotesbienfe Ant, Bu 2 Prinzen Wittgenſtein, das ein ſehr lebhaftes Gegen⸗ 


wurden die hi 4 it ſtück bi zn örten Anordnung erlaſſen, zufolge welcher die Fremden aus⸗ 
rect ; p. 0 ; Berne biefigen Invaliden wie in jedem Jahre mitſſtück bildet zu der beiſpielloſen und bisher unerhörten „zufolg 
um die Stadt, vertrieb. die noch zurlicgebliebenen|iiyenbien de Midtiigen Fonds befgenft. barbarif en Strenge 10 Genera Mucawief, wel⸗ 


ewieſen werden und die Häfen zu ſchließen ſind. Das 
Gusen und nahm Alles, was letztere an Munition, e in Lemberg der geweſene 8 hi cher wohl in ganz Litthauen und insbeſondere ine eibehen in Manila wage e Se (ih 
— ei in den Magazinen vorräthig hatten, a freien Buß eſetzt. r. 1 80 Stupnidi gegen Bau ä ilna eine augenblickliche Erſtarrung herbeigeführt 40 Millionen Dollars. 
war dag Er als 50 beladene Wagen mit ſich. Rück⸗ Mach — ei Ei wird dem „Czas“ geſchrieben, id in 1 hat, die man jedoch nichts weniger als Beruhigung Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
kehr nach ri — der Ruſſen, als ſie bei ihrer Gelben "größten Shell va 8 im gol 27 — le Hülfe nennen kann. Die Adreſſe des Adels erſcheint lediglich Vom 22. Auguſt. 
fanden. en auch nicht ein en le der Einwohner von Szaflary, 1 „ als Product der in Scene geſetzten Zwangsmaßregeln. 
eine Straf er dictirte den Bürgern von Kolo r BRER EL nko< arin — .9 Frankfurt, 20. Auguft. Der Ausſchuß des Ab⸗ 


dier Tag e von 9000 Rubel, welche ſie innerhalb geordnetenhauſes hat eine Subeommiſſion niedergeſeßt, 


jegts n erlegen haben. Die Ruſſen glaubten EEE nern um bezüglich der von 8 ichiſcher Seite dem Fuͤr⸗ 

0 2 Fa Seiten von Polen umringt Handels⸗ und Börſen⸗ Nuchrichten. Pat 5 5 an die Has 

N wurde dem Biefigen Genen er 3 e i iber 14 Garn f. e fen 2 ma . == Die 0 01 we 

ort 3 Rotten . elbet, Agio: Weißer Weizen von 64 — 7 ber 65 — 72. zen von Preußen nach Gaſtein wurde nicht vom Kron- 
Watte Waffen 4 daß g mit 2 Geſchügzen, egg Bo: . e e e > 


ſandte richtete an den Internuntius einen Proteſt, 
angeblich weil letzterer deſſen diplomatiſche Action zu 
beſchränken verſuche. 

Athen, 14. Auguſt. Die Nationalverſammlung 
beſchloß die Umgeſtaltung des Senats und die Aende⸗ 
rung der Inſignien des Erlöſer⸗Ordens. Im Pyräus 
— Rs Te de zwiſchen griechiſchen und 
ER im Go engliſchen Matroſen ſtatt. 

Auge alt gemäßigte Vorgehen des 4 0 Shanghai, 4. Juli. Die Kaiſerlichen nahmen 
die Forts von Nanking. — Der Mikago hat eine 


Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.85 — 5 56. . 
* — 3 — Bankactien 795 — Creditactien 192.—. 
Anlehens⸗Loſe 101.40. x 
Wechſel. Silber 111.25 — London 111.85 — K. k. Munz. 


— 


5 Erb⸗ſprinzen, ſondern vom König veranlaßt, welcher den 21. Aug 3 
Kolo be oggen 47 Winterrü Bafer 27 — 33. Erb puinzen, 9 2 islaus Urski, Gutsbeſitzer, aus Jur⸗ 
orderte. 50 — 56. — Winterrüpſen per 150 Pfund 212 Kronprinzen zur ens delegi Angekommen: Hr. Stan aus Jur 
Amerika. bis 281 — Sommerrüpſen per 150 Pfund u Kronprinzen zur Vertretung Preube . e 


. u bee 80 568, — —Imas aber an der entſchiedenen Weigerung des Kron⸗ 
Die „Newport - Times“ vom 1 a. [Rother Kleeſaamen für einen Zolleentner (893 Wiener Pf.) ea i 0 1 d ; 

ausführl ; 8 d. bringt einen ſehr 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Wa prinzen, die demſelben für Preußen ver erblich erſchei⸗ 
führlichen Artikel über die Sklav en · Wee in dag von 8-16 Th. Weißer von 14—19 Thlr. . nende Politik Bismarck's zu vertreten, ſcheiterte. 


kowice. beſitzer: T ˖ 
iet: die Herren Gutsbeſitzer: Theodor Zapalowicz u 
Gali. Lebens Dabski nach Swoszowick. Henrich Sia 


wins ki nach Kucha. 
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Nm A: godz. 4 po poludniu, na ktöry wszyscey 5. Der Beftbteter bleibt an feinen Anbot auch dann rse- ich 
Amtsblatt. wierzyciele hypoteezni z tem ostrzezeniem gebunden, wenn dieſer auch nur auf eine kürzere, als die Wiener B 0 2 t 
Bear en wezwani zostaja, iz glosy niestawajgcych do bier ausgeſchriebene 3jährige Contraets-Dauer genehmiget Offen tliche Schuld 
Nr. 233/863. Kundmachung (647. 2-3) e wierzycieli stawajgcych do- werden ſollte. A. Des V daes j 
l 1020 gda. { K. k. Gente-Direction. = | Geld W. 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfs an Kan⸗ 2. Kazdy che€ kupna majgey ma przed lieyto- Krakau, am 14. Auguſt 1863. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 73.— 7345 
zleimaterialien- und Hausbeleuchtungs⸗ Erforderniſſen 1925 waniem zlozyé do rak komisyi licytacyjnéj Ben a e Aus deu National-Aulehen zu 5% für 100 Br. ei: 
Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode vom 1. jako wadyum 10% ceny szacunkowej M okrg- 3. 7858. Ankündigung. Geh e e ee eee ge ee 
November 1863 bis letzten Dezember 1864 werden im glej sumie 2700 zir. w gotöwce, lub tez Ven der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit Bon Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. Fu 24 
Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controls⸗ w papierach publieznych rzqdowych austry- zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur gemeinſchaftli⸗ Metalliques zu 5% für 100 l. 270 27725 
Behörde vom 22. Juli 1863 Nr. 4381/410 ſchriftliche ackich na monete konweneyjng lub walute chen Verpachtung der Oswigcimer ſtädtiſchen und Vorſtadt bite „ 47:90 für 100 f.. 0 „ fe 25 ( 50 
Offerte bis einſchließig des 6. September 1863 entgegen- austryackg na przedstawiciela wystawionych, | Podzimczer herrſchaftlichen Propinationg- Gerechtſamen auf mit Ver loſung v. J. rue fl. 160.— 160,25 
enommen, welche bei der Manipulations⸗Abtheilung der procenta przynoszgeych, lub wlistach zastaw die Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 1866 die 5 1560 fr 100 f 101.80 1:00 
k. Staatsbuchhaltung einzureichen find, wozu die Unter- nych kredytowych galicyjskich z kuponami, i dritte öffentliche Lieitationsverhandlung am 9. September Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 0d MRR 
nehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, to wediug ostatniego kursu przez skladajg- 1863 um 9 uhr Vormittags in der Oswigeimer Magi⸗ B. Der Nronſänder 
daß die Lieferungsbedingniſſe, Lieferungsſorten und Fiscal cego udowodnié sie majacego, nigdy zas nad ſtratskanzlei abgehalten werden wird, nachdem die mit der : wee, 
preiſe bei der obbenannten Manipulations⸗Abtheilung an wartose nominalng. „ Kundmachung vom 9. Juli 1863 3. 6691 zu dieſem Ni „ 
jedem Montag, Mittwoch und Freitage von 10 bis 12 3. Wycigg 2 ksiegi görniezej i akt oszucowania Behufe ausgeſchriebene zweite Lieitationsverhandlung auch id Mahn 5 fe 100 fl ' 8 55 4 
Uhr Vor⸗ und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen mog y registraturze c. k. Sadu krajowego ohne Erfolg verblieb. von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.50 88.80 
werden können, und daß den wohlverſiegelten ſchriftlichen Krakowskiego byé przejrzane. 5 Dee Biscalpreis beträgt jährlich 5832 fl. Bft. Währ. von Stiermarl , e eee. 1. 85 — 
Offerten das Vadium von 200 fl. öſt. W. im Baren 0. rozpisauiu powy2sz6j licytacyi zawiadamia|wevon TO „o als Vadium vor Beginn der Licitation zuſon Er hl Kg f. N ce e Bere 
oder in Staatspapieren nach dem Curswerthe beizuſchlie⸗ ie obie strony tudziez wierzycieli hypoteczuych, Handen der Lieitationscommiſſion zu erlegen find: een Ungarn au 5% für 100 fl. 18 9 7870 1755 
ßen, ferners, daß auf der ſchriftlichen Offerte der Name, jako to: c. k. Prokuratorye skarbowg, imieniem Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitationsver⸗ von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 5.— 78.50 
Stand und Wohnort des Offerenten, dann die Bezeichnung Wysokiego Skarbu, masg krydalng Wojciecha Hüb-Ihandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß auch ſchriſtliche von Kroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.70 
der Lieferung, für welche dieſelbe zu gelten hat, erſichtlich META pr e zastepeg masy Reinholda Szturma Anbete W erap 9 8 2 biefe müſſen aber vorſchrifts⸗ = ah 15 He 950 f äh lg 1150 7225 
zu machen iſt. w Mrockawiu i pana Fryderyka Edwarda Loebeke mäßig ausgefertigt und mit dem obenangedeuteten Vadium von Bukowina zu 5%, für 100 fl. . 
Bom Amtsvorſtande der k. k Staatsbuchhaltun w Wroclawiu, nakoniec wszystkich wierzycieli, ktö- verſehen fein und der Lieitationseommiſſion bis 5 Uhr Nad- ö 4 e t i 0 b Me e 
Krakau, am 15. Auguſt 1863 9. /rymby powyzsza uchwala doreczong by& nie mo- mittag übergeben werden. nn TEN e e ee gr 
x e i 4 wpisanie swych pre- Wadde 10 Ait 2800 der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu f 
ens Siegi gôrniczéj uzyskali, do rak wy- adowice, am 10. u g 200 fl. öſtr. MMVMmœm. 192.60 192.80 
a f 5 znaczönego dla nich röwnoczesnie kurat AT a ha e Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 640.— 642. 
3. 11587. Ediet. (649. 3) Kata p. Pra. Körrekiege 3 Ten Ser. Y N. 8410. Kundmachung. (651. 1-3) der Kaif. Fer Nordbahn zu 1000 f. GM. „ . 1708. 1710. 
„ ae id Witski za 2 re g Behufs Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverzehrungs⸗ Staats-Gifenbahn-@ejeitfpaft zu 200 f. EM. 
Ueber Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Wien wird zastepcg dodany zostaje. a ; f dder 500 fr.. 190.28 1905 
FRE a e : een Kraköw, dni: i a ſteuer in dem aus 60 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke der Mair Elisabeth : = 
die zur Einbringung der durch die Direction der erſten dnia 28 Lipca 1863. Gorlice auf die Zeit vom 1. November 1863 bis 3lten ber en 5. er Den ’ 1 751 225 
e * 88 n 5 nordd. Verbind.⸗B. 5 50 127.75 
A ee ge 2575 1 8 Becher a ee ae Tr Dezember 1864, oder 1865; 1866; - hieramts am 31.11 Sheieb. zu 200. GM. mit 770 f. 740 Ein. 4 
f f 75 kr. öſt. W. e i ; RAR ; Licitati ereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
5%, Intereſſen vom 19. Februar 1862 und ſonſtigen Neben. RR Lieitations-Kundmachung. (643.2-3) — 15 Nachmittags eine öffentliche Lieitation abgehalten . Gijebähn . ir. s ebe 5008. en 24378 
gebühren vom k. k. Landesgerichte in Wien unterm 12. Juni. Von Seiten der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird, 5 , führ der en nume Bahn: zu: 200 e . e ee . 
1863, 3. 28189 bewilligte 2 2 Veräußerung des in hiermit bekannt gemacht, Geh vegen Stcherſtellang der lch Der Ausrufspreis iſt FR pr. 2550 fl. jähr- der 500 f. anan-Dampffehifiahrts- Geſeüſchaſt zu 1 
Jaworzne, gleichnamigen Bezirks im Großherzogthum Kra- nachbenannten Profeſſioniſten⸗Arbeiten, auf die Dauer der e A ei 12 e Bezirks⸗Oirection des Aer. elehd im Krit zu 500 f. GW. 25— 252 
kau gelegenen laut Krakauer Bergbuch vol. 1 pag. 1420uächſtfolgenden 3 Verwaltungs⸗Jahre 1864, 1865 und Neu⸗S a 1 er 1 1863 ; hm Sen er Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 
15 der Frau Aloiſia Schreyer gehörigen Steinkohlen⸗ 1866, d. i. vom 1. November 1863 bis Ende Dezember a 6101 e - (01 500 fl Sb g nühl + Aetien-Geſelſchaft * sinne m 
Bergwerkes „Caarne bagno“ beim k. k. Krakauer Lan⸗ 1866 N. g Kundmachung. „70h der peiv. ae e e an: — 400. — 
a in zwei Terminen, und zwar: am 17. Sep⸗ am 29. September 18632 | Wegen Verpachtung des — 59 der Fleiſchverzeh⸗ een rent zu 200 f. ö. W. 162.75 163.— 
tember 1863 und am 29. October 1863 Vormit⸗ um 10 Uhr Vormittags in der Bauverwaltungs-Kanzlei rungsſteuer in dem aus 31 Ortſchaften gebildeten Pacht- der Nationalbauk 1 . i 
tags 10 uhr unter folgenden Bedingungen abgehalten: Nr. 51 am Ringplatz eine Offertverhandlung gegen Ein- bezirke Altſandec auf die Zeit vom 1. November 1863 auf CMze | verlosbar zu 0% fer 100 f 5 19240 19250 
J. Dieſe Steinkehlengrube wird um den gerichtlich er- bringung ſchriftlicher, verſiegelter Offerte wird abgehalten bis 31. Dezember 1864 und für den Fall der unterblie- der Dationalbanfy verlosbar zu 5% fü 1004 ve 
hobenen Schätzungswerth von 27200 fl. öft. W. werden. Daſelbſt können auch die bezüglichen Bedingun- benen Aufkündigung weiter auf die Solarjahre 1865 undſe auf ar. W. a ee dee e ee 5 
ausgeboten und bei den beiden Terminen unter dem gen zu den gewöhnlichen Amtsſtunden von Jedermann ein- 1866 wird am 27. Auguſt 1863 Nachmittag hieramts Galiz, Eredit⸗Auſtalt znr. W. zu 4 für 100 f. 75.50 76 
Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. Im geſehen werden, daher auch nur die weſentlichſten derſelben eine Lieitation abgehalten werden. Lo ſe e 
Falle jedoch beim zweiten Termine Niemand wenig⸗ hier aufgeführt werden: f Der Fiscalpreis beträgt auf die erwähnte 14monatliche|der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
ſtens den Schätzungswerth anbieten würde, jo wird) 1. Diele Verhandlung hat die nachbenannten Pro- Dauer 2053 fl. 37 kr. und auf die Zeit vom 1. Jänner 100 fl. or. W.. „ „ 4533.15 135.30 
zugleich zur Vernehmung der Gläubiger behufs Feſt⸗ feſſioniſten⸗Arbeiten zum Gegenſtande, u. z. 1865 bis Ende Dezember 1866 jährlich 1642 fl. 70 kr. ee zu 1. f. EM. 92. — 92.55 
ſtellung leichterer Lieitationsbedingungen der Ter.“ a) Die Maurer- Schiefer und Ziegeldecker-Arbeiten] Die ſonſtigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts 8 2 1 1. ER 2. 15250 Hz 
min auf den 29. October 1863 Nachm. 4 Uhr in den Militärgebäuden der Stadt Krakau undſund bei den hierkreiſigen Finanzwache Commiſſären einge Stadtgemeinde Ofen au 40 fl. tr. W. 34.— 34.50 
beſtimmt, zu welchem alle Hypothekar⸗Gläubiger mit Podgörze, dann im Schuleompagnie » Gebäude zuſſehen werden. Eſterhazy zu 40 fl. CMze 93.— 94.— 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Stimmen Lobzöw, ſowie bei den ſämmtlichen zum Hauptpo⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. Sam en % K. „ 8 30.25 3020 
der nicht Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der ſten Krakau gehörigen Objeeten, jedoch ausſchließ.“ Neuſandec, am 10. Auguſt 1863. Clary zu 40 fl. „ 33.0 34 
Erſcheinenden werden zugezählt werden. lich der im Bau begriffenen Befeſtigungs⸗Bau⸗ N. 7362. 75 (850. 1-3 St. Genois zu 40 f. „ 34.75 355 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes objecte. - a g i 5 Concurs. (650. 1-3) Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.— 2150 
10% des Schätzungswerthes in runder Summe mit b) Die Inſtandhaltung der beiden Maſchinen Brunnen. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Podhajce Waldstein zu 20 fl. „ 20.— 20.0 
2700 fl. zſt. W. im Baren, oder in k. k. öſterrei⸗ im Artillerie, Schuleompagnie-Gebäude zu Lobzöw. mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. Bit. W. in levich in o ü. % A 
iſchen auf den lleberbringer lautenden in Conv.. 2. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen und Erledigung gekommenen Kanzliftenftelle wird der Concurs Wechſel. 3 Monate. 
35 8 „oder in öſterreicher Währung verzinsli⸗ von dem Erſteher auf den doppelten Betrag zu ergänzen Jausgeſchrieben. Bank (Platz⸗) Sconto 30 
chen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbrie⸗ den Vadium, und zwar: s Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Augsburg, für 100 fl füddeutfher Wahr 4% 94.30 945 
ſen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditanſtalt, in den ge Für die Maurer- Schiefer und Ziegeldecker Arbeiten e mat 0. a 185 an N 3 M. B. 3% ne 929 935 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten mit * . . . RD 400 fl. das k. k. Bezirksamt in Podhajee einzubringen. London, für 10 Pf. Sterl. 4% ö 111.05 11170 
vom Meiſtbieter auszuweiſenden Curſe und nicht und für die Inſtandhaltung der Maſchinen⸗ Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der beiden Paris, für 100 Franes 4% . 44.1 15 
über den Nennwerth als Vadium zu Handen der Brunnen mit : . . 3 25 fl. Landesſprachen nachzuweiſen vermögen, wird vorzügli 8 
Feilbietungs⸗Commiſſion zu 4 dann mit erforderlichen ertsobrigkeitlichen Zeugniſſen fen Nun Me ar ae A nl mem di ve Bene Letzter Court 
3. Der Bergbuchsauszug und der Schätzungsaet kön- die Solidität des Offerenten, und mit einem von der hie— Von der k. k. Kreisbehörde. J fl. 15 fl. tr. fl. 2 fi. ku, 
nen in der Regiftratur des Krakauer k. k. Landes- ſigen Handels- und Gewerbekammer über deſſen Befugniß“ —Brzezan, am 6. Auguſt 1863. Kaiſerliche 1 1 — | 
Irrichtes eingefehen werden. ud Befähigung, ausgeftellten Certificate verſehen Fein und ee Kone ie eee 4 "88 
5 „green werden beide Streitparteien, die Hppothekar⸗ſdie Erklärung entfalten, daß er ſich den ihm bekannten Nr. 8858. Kundmachung. (633. 3) 20 france. b 93 899 84 0 
Gläu iger, nämlich die k. k. Finanzprokuratur, Namens des allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſen und Preistarifen Am 26. d. Mts. Vormittag wird hieramts der Bezug Ruſſiſche Imperiale HERE enn 
. 9 nen Süber . 411 — 111 10 111 78 141 


h. Aerars, die Saen des Adalbert oder Albert Hüb⸗ unterwerfen wolle. der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in dem aus 50 Ortſchaften 


— — nennen nn nn — 
— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


05 a 
Wurden mittelſt des hiezu unter Einem in der Perſon des Anbote müſſen ſowohl in Ziffern als in Worten ausge- Finanzwache-Commiſſären zu Neumarkt, Limanow, Neu 
15 A ee a Subſtituirung des Hrn. Adv. drückt und beſtimmt — he angegeben jein. Sander und Gorlice eingefehen werden. Abgang 
. Witski beſtimmten Curators ad actum in Kenntniß Offerte, welche nach der oben angeſetzten Zeit ein⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction . 4 
1 ö = 0 5 ir - GR) f f = 2 m. 
gelebt. laufen ſollten, werden nicht berückfichtiget. a Neuſandec, am 10. Auguſt 1863. en. ey van —5 ee ee 0 
Krakau, am 28. Juli 1863. 3 ä e ee eee Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — " 
S irrt und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min 40. 


Kaiſ. kön. auschließlich privilegirtes (617. 3) nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm 


8 Uhr 4 


Edykt. 0 Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 30 W. 
ehe m ELA 5 NION- u "nl ͤ 
iedenskiego. odbe: 2 4 N ben Dran nach ' 

Wied« 8 bed⸗ 8 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 U. 

vane) przez dyrekeyg | i 15 Mund: Waſfſ er und Zahn⸗ Pulver 5 NZ e von e rt ee 5 Uhr 20 Min. Abends und 
oszezgdnoSci Le banı 8 Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe ich obgenanntes, unter meinen Pa- f Ankunft 
pretensyl 3 1 0 43 zir. 75 kr. 0 tienten ſeit vielen Jahren mit beſtem Erfolge verbreitete Mundwaſſer und Zahnpulverſn Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 48 N 
2 5% odsetkam aid Lutego 1862 i innemi mit einem ausſchließlichen Privilegium verſehen laſſen und errichtete, um es leicht beziehbar zu Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uh 
machen, Depots in allen größeren Städten. f Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Feth ine 


y 12 Czerwea 1863, L. 
8159 przy musowa ban Kopalni wegla ka- 
miennego „Czarne DABNO ‚zwang, w JaworzniulAnjegen des Weinſteins, löſt die an den Zähnen ſich anſammeluden und in Fäulniß überge⸗ſin Lemberg 25 Krakau 8 uhr 32 Min. 


Dieſes Mundwaſſer und Zahnpulver von vielen renommirten Aerzten als vorzügliche ceosmetische, conser- 


w Wielkiem Ksiestwie Krakonskiem y powiecie Ja- Feindes Spet 1 A A a 2 \ 
9 i 2 * po Ja- peiſereſte auf, ſtärkt das blutende Zahnfleiſch, befeſtigt die lockern Zähne, verhindert) nuten Abends. 
worznickim polozonéj, a wedtug ksiegi görniczej das Umfichgreifen der Verderbniß derſelben KEN beet den üblen Geruch im a n — — 


Deutſche Vorſtellung 


Krakowskiéj vol. 1, pag. 142 haer. Wiasnoscig p i in ſämmtli N izi i 

kor E 885 £ 3 . Zu haben beim Erzeuger, in fämmtlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außerdem bei d 
t , eb lan ih 
PM 2 : esnia 28 4 zu 4 i 

1868 1 29 paz dziernika 1863 0 godzinie 10 Preis einer Flaſche Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 kr. einer Schachtel Melanion Zahnpulvers 1 fl. öſt. W. 
rano pod następujacemi warunkami: dene P. T., welche Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, wollen ſich gefälligst an den Unterzeichueten wenden: 


1. Za ceng wywotania Bann — e 27200 Josef Sigm. Ujhelyi, pract. Zahnarzt in Krakau. 
;gdov Acowania 7 m 
zir. W. a., w drodze sadoweg alla Meteorologiiche Beobachtungen. 


im Stadt-Theater. 


4 g R F 2. 1 2 ber b 
yative und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniffe beſtätigt, dient vorzüglich gegen das . nen 6 b 29 
1. Früh 


Auf vielſeitiges Verlangen. 
Heute Samſtag den 22. Auguſt 1863. 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 1 ub. { 
b 


9 Ühr 


2 


. 


oznaezong, ponizéj ktörej taz kopalnia sprze .. 27 a Zum zweiten Male: ' 
duak na drugi f a ng ber (VII n hir 

. — e ceny szacunko- E en W 5 Wichtig und Sie Bau Erſcheinungen Ben Ein Gefangener ins ibir iel 
we nie ofiarowal, wyznacza sig Townoczesnieſ s & 0 ee ine Meaumut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — ee Drama in 3 Abth, frei nach G. Lafont und N. Parfait 
do przesluchania wierzycieli w celu ustano- 2% 2 4 ER Ae Sale kn. Tun, en. te ur r h. frei ER . 85 oe 4 
wienia laejszych warunkow lieytacyjnych ter- 0 Bde | art 99 | Re aa + ＋ ö ＋ R 

min na dzien 29 Pazdziernika 1863 ol2ı 28 37 10 84 Nord⸗Oſt ftill 2 Negen Anfang um halb S. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


